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Guten Tach, 
eigentlich sollte das ja alles ganz anders werden 
diesen Monat. Plan war, das niveauloseste Heft 
aller IIOII-Zeiten zu machen, aber dann hatte nie-
mand Lust alle Kamps-Filialen der Stadt zu be-
suchen und wir mussten uns von schönen Haaren 
verabschieden. Dabei ist eben doch nicht alles. 
Der zweite Punkt unseres Null-Niveau-Plans hat 
dagegen prima geklappt und Katta hat sich besof-
fen. Nicht, dass wir wirklich annehmen würden, 
dass sie das nur im Dienste dieses Heftes tut, 
aber immerhin führt sie nur dann Interviewas in 
diesem erbarmenswürdigen Zustand. Hoffen wir 
zumindest. Jedenfalls offenbarten der voll-
ständig umnebelten Katta die Toyotas (die ja gut 
auch Tornados, Torpedos oder Torquatos heißen 
könnten) unvorsichtigerweise ihre intimsten 
Geheimnisse. Nicht wissend, dass Katta selbst 
in tiefster Trunkernheit noch jede journalistisch 
relevante Aussage messerscharf registriert. Das 
ist Investigation mit vollem Körpereinsatz. Soweit 
musste sie dann beim Booneraaas!!!-Interview 
dann nicht gehen. Und da die Damen auch gar 
keine niveaulosen Sachen mehr sagten, gaben 
wir flux unser tolles Heftkonzept auf und gingen 
voll in die Gegenrichtung. Ja - Kunst haben wir 
noch im Heft. Richtig, echte Kunst. Und sogar 
auf dem Cover. Wir sind sowas von echt schwer 
niveauvoll. Bei den hingehens ist dann sogar noch 
Tango im Hardt Café und das Schauspielhaus 
mit dabei. Also alles richtig Hochkultur. Einziger 
Ausrutscher vielleicht: Da ist auch noch ein neuer 
Modeladen im Heft. Und das vor allem, weil einer 
unserer Herausgeber - oder sogar alle drei? 
- wünscht, dass die Wuppertaler Frauen sich da 
ganz viele Stiefel kaufen. 
Ganz nieveauerfüllt, 
Euer Honke
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Still 
on 
and 
non 
the 
wiser 
... 
Oder: Im Museum gibt‘s nicht nur 
alten Kram (Nun ja, das hätte 
aber auch niemand angenommen)

Text: Marc krebstakies 
Foto: christoph röhrig 

Kunsthalle Barmen 
Geschwister-Scholl-Platz 4-6 
42275 Wuppertal 

Öffnungszeiten: Di-So 11-18 Uhr 

www.stillonandnonthewiser.de 
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Aufgepasst, es gibt neben dem Butan 
einen weiteren Grund nach Barmen zu 
reisen. Es geht auch ausnahmsweise 
nicht um Party und Nightlife, sondern 
richtige Kultur. Der Titel klingt ein 
wenig nach Curd Jürgens, aber Scherz 
beiseite, den kennt eh keiner mehr. 
Direktor des Von der Heydt-Museums 
Gerhard Finckh präsentiert zusammen 
mit dem Kurator Rik Reinking eine 
Graffiti und Street Art Ausstellung in 
der Kunsthalle im Haus der Jugend. 
Eröffnet wurde die bereits am 11. Fe-
bruar, bis zum 6. Mai besteht aber noch 
Gelegenheit einen Blick in die Räume 
werfen. Insgesamt 11 verschiedene 
Künstler aus aller Welt zeigen ihre 
Werke. 

„Street Art kann mit dem Sprühen von 
Bildern zu tun haben, ist aber auch 
Skulptur, Video, Sticker kleben, ... 
Ebenso ist es Kritik am Establishment 
und Spießertum, eine gewisse Dreisti-
geit und der Versuch in einer reglemen-
tierten und überwachten Gesellschaft 
Spuren der eigenen Individualität zu 
hinterlassen“, erläutert Finckh.
Street Art als akzeptierte Subkultur 
in Wuppertal. Das hatten wir doch 
erst vor kurzem. Wir erinnern uns an 
verschiedenste Projekte, die August 
letzten Jahres quasi über Nacht aus 
dem Nichts erschienen. Wie sich später 
herausstellte, war es eine ganze Horde 
von internationalen Künstlern, die un-
ter dem Projektnamen „Outsides“ über 
unsere Stadt herfielen. Unter ihnen 
waren auch die brasilianischen Zwil-
linge Os Gemeos - falls euch z.B. mal 
in der Luisenstrasse die grosse gelbe 
Quadratfratze aufgefallen ist. (falls 
ihr gucken gehen wollt: zu spät, sie ist 
mittlerweile wieder verschwunden.)

„Die Räume haben plötzlich eine junge 
und andere Wirkung. Die Wände wer-
den mit einbezogen und es entsteht ein 
ganz anderer Raumeindruck. Man sieht 
es kommt von der Straße, aber findet 
auch einen Platz in einem Raum“, meint 
die Wuppertaler Kulturdezernentin 
Marlies Drevermann.
Im Museum wird euch dann ein Deja Vu 
ereilen, denn dort steht schon wieder 
so eine Fratze. Bei näherer Betrach-
tung entdeckt man noch eine Tür, sie ist 
begehbar. Museum zum anfassen. Drin-
nen sieht es aus wie eine Art Kinder-
zimmer, etwas eng und ziemlich klein. 
Aber gemütlich und eigentlich alles 
drin was man so braucht: Eine Couch, 
ein Doppelhochbett, Fernseher, Back-
ofen, Kühlschrank, eine improvisierte 
Dusche, eine gelbe Gesichtsgitarre. 
Der eigentliche Ausstellungsraum 
erstrahlt beinahe in Neongrasgrün 
und zusammen mit Herbert Baglione 
verzierten Os Gemeos die Wände mit 
detailliert ausgearbeiten Figuren in 
ihrem unverwechselbaren Stil.

„Mir ist es sehr angenehm, dass man 
nicht an allem festhalten und für die 
Ewigkeit bewahren muss. Es gibt ja 
Foto und Film und das reicht dann 
auch“, glaubt Kurator Rik Reinking.
Urban Art und Graffiti stehen zu 
ihrer Vergänglichkeit, es sind immer 
Momentaufnahmen, die im Gegensatz 
zu Gemälden immer mit ihrem urbanen 
und sozialen Kontext reagieren und 
dadurch erst ihre Wirkung entfalten. 
So werden vorwiegend Werke gezeigt, 
die vor Ort realisiert worden sind, 
einige davon direkt auf den Wänden der 
Kunsthalle. 

„Die Kunst kann direkt und spontan 
einwirken und ist sofort sichtbar. Das 
wird nicht vorbereitet mit großem Kata-
log und Ausstellung, sondern einfach: 
Paff, auf die Wand! Und das finde ich 
spitze“, erklärt Maler und Bildhauer 
Celt Brouwers.

Etwas anders geht Graffiti-Artist Tasek 
mit der ungewohnten Umgebung um, 
er stellt einfach ein Stück S-Bahn ins 
Museum: Eine Seitenwand mit zwei 
Fenstern, die allerdings stilecht kom-
plett verchrombombt worden sind, um 
schließlich auf den Sitzbänken seine 
Tags zu präsentieren. Anfassen und 
hinsetzen erlaubt.

Wer die Räumlichkeiten kennt im obe-
ren Geschoss im Haus der Jugend weiß, 
riesengroß ist das nicht. Eine handvoll 
Räume, das wars. Leider, denn die ge-
zeigten Stücke machen doch verdammt 
neugierig und Appetit auf mehr. Eine 
kleine, aber doch sehr fein ausge-
wählte Ausstellung, die viele Facetten 
der sogenannten Street Art zeigt. Das 
Highlight ist meiner Meinung nach al-
lerdings wieder klassisch gesprühtes. 
Ein riesiges „All Directions - Daim“ 
von Mirko Reiser. Für die Szene war er 
massgeblich daran beteiligt aus dem 
ursprünglich 2-dimensionalen Outline 
mit Fill-in Graffiti (meist schwarze 
Aussenlinie mit farbigen Innenfläche) 
einen surreal anmutenden 3D-Stil zu 
entwickeln. 

Am 10. März wird zusätzlich ab 17 Uhr 
ein Symposium zur Ausstellung statt-
finden, d.h. Künstler und Fachleute 
werden Vorträge halten und es wird 
diskutiert über Street Art, Graffiti und 
Wuppertal. Angefragte Gäste sind 

Mirko Reisser, Alain Bieber und Hajo 
Schiff.
Aber eine Frage bleibt: Verrät Street 
Art, die sich ins Museum begibt, nicht 
ihren eigentlichen Ausstellungsraum 
- die Straße? Populäres Beispiel für 
Ausverkauf ist der Engländer Banksy, 
dessen Werke im Zuge seiner Medi-
enpräsenz preismäßig zu explodieren 
scheinen. 

„I can‘t believe you actually buy this 
shit“, provoziert Banksy.
Er sagt allerdings auch: wenn sich 
normale Leute das nicht mehr leisten 
können, sie diese Form der Kunst aber 
lieben, so werden sie sich einfach auch 
für andere Künstler interessieren und 
das kann doch nicht verkehrt sein.

Schön wäre es zumindest, wenn die 
Leute durch Ausstellungen ein wenig 
sensibilisiert werden würden und auch 
außerhalb dieser klassischen Kultur-
räume auf der Strasse die Augen öffnen 
und selbstständig Schmiereien von 
interessanten Ideen zu unterscheiden 
zu lernen könnten.
Wer immer noch nicht ganz überzeugt 
ist, die Ausstellung präsentiert sich 
auch im Internet auf der Höhe der Zeit. 
So finden sich dort zu allen beteiligten 
Künstlern Hintergrundinformation und 
Bilder zu weiteren Werken, sowie kurze 
Videoclips aus der Vorbereitungs- 
und Schaffensphase und aktuelle 
Ausschnitte von der Eröffnungsveran-
staltung.
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Interview- 
Familien- 
treffen 
mit The Toyotas 
und The Boonaraaas!!! 

(die tatsächlich mit drei Ausru-
fezeichen geschrieben werden)

Text: katta 
fotos: christoph röhrig 
+ promobild boonArAaa!!!
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großartige  Konzertveranstaltung des 
Carl-Duisberg-Gymnasiums in Wupper-
tal Wichlinghausen). 
T: Ich komm ja nicht aus Wuppertal und 
kenne es eigentlich nur vom Wupp-
Stock. Das fand ich immer ziemlich 
cool. 
K: Da haben wir aber doch nie gespielt.

Sonst noch Highlights?

D: Die Schweiz! Da kannte uns keiner, 
aber es war der Wahnsinn. Geld haben 
die auch ohne Ende.
K: Ja, Rundumversorgung par excel-
lence, besseres Essen als zu Hause.
T: Und dieses Städtchen, wo wir wa-
ren, das hat gerade mal fünftausend 
Einwohner und ist die Hochburg der 
Schweizer Uhrmacherei. 
D: Münster ist aber auch immer der 
Hammer, da ist regelmäßig die Hölle 
los.
T: Wobei der Münsteraner als solcher ja 
eher stur ist, das muss mal so sagen. 
D: Ja, das sind richtige Studenten-
Schnösel. „Ich muss morgen lernen“ 
war der beste Spruch, als um fünf Uhr 
mal einer nach Hause gegangen ist. 
T: Mit so einem Spruch verabschiedet 
man sich doch nicht ins Wochenende!

Studiert ihr nicht auch noch alle?

D: Ja, wir wissen auch nicht, warum das 
so lange dauert! 
T: Hey, ich bin fertig! 
D. Ja, Tobi promoviert, aber der hat 
auch siebzehn Semester gebraucht. 
Und ich war ja auch mehrere Jahre 
im Ausland und so (Anm. d. Red.: Das 
stimmt jetzt aber nicht), in England 
nämlich. Da ist Indie-Rock schwer in 

Lebt ihr eigentlich noch in Wuppertal?

K: Klar, immer Wuppertal. Der Tobi 
ist ja Münster, hat aber schon seinen 
Pflichtspaziergang von Oberbarmen bis 
zum Alten Markt absolviert. Aber zum 
Engels-Haus hat er es dann doch nicht 
geschafft. 
T: Ich kenn ja Wuppertal nicht wirklich, 
aber ich glaube, dass auf zehn Ein-
wohner eine Spielhölle kommt. Das ist 
schon sehr bezeichnend. Vielleicht war 
es aber auch nicht auf zehn Einwohner 
eine Spielhölle, sondern eine auf zwei 
Albaner. 
D: Super, Tobi. Dafür müssen wir uns 
jetzt den Rest des Interviews rechtfer-
tigen.

Ist es in Münster schöner, Konzerte zu 
spielen? Demnächst spielt ihr ja auch 
in Wuppertal, darum machen wir das 
ja jetzt.

K: Ja, im April oder Mai. 
D: Naja, in Münster sind ja so ziemlich 
alle subkulturellen Szenen vertreten, 
und in Wuppertal trifft das eben nur auf 
einige bestimmte zu. Reggae und Hip-
Hop und auch Techno sind hier, glaube 
ich, recht groß. Dafür ist Wuppertal 
eine Hochburg, aber eine Garagen-
Punk-Szene ist eigentlich nicht vorhan-
den. Die Leute von hier, die auf so was 
abfahren, fahren dann oft in andere 
Städte. Was aber nicht heißt, dass die 
Konzerte hier nicht auch gut sind. 

Was waren bisher eure Wuppertaler 
Highlights?

D: Für uns natürlich das CDG-Festi-
val (Anm. d. Red.: Eine winzige, aber 

Wuppertal hat viele tolle Bands. 
Zwei davon stellen wir euch in dieser 
Ausgabe mit ihren neuen Platten vor. 
Diese Auswahl ist natürlich klug ge-
wählt, inwiefern, lest ihr im Vorspann 
zum Interview mit den Boonaraaas!!!. 
Angefangen wird aber untypischer-
weise mit den Herren von The Toyotas, 
die sich fachkundig und dienstbeflis-
sen zu einem breiten Themenspek-
trum äußern 

Teil I: The Toyotas

Daniel, deine Mutter sagt, lange schla-
fen macht dumm.

(Alle schön ähähähä)

Also stimmt das gar nicht?

Daniel: Ich glaube nicht, ich bin extra 
nach Münster gezogen, um immer bis 
zwölf Uhr schlafen zu können, ohne 
dass es jemand merkt.
Tobias: Also ich stehe immer mega-
früh auf, so um halb sieben. 
D: Ich muss Dienstags um viertel nach 
fünf aufstehen, und ich kann nicht 
sagen, dass ich mich dann besonders 
schlau fühle. 
T: Ich sehe den Daniel dann auch immer 
am Bahnhof, wenn er in Münster an-
kommt und ich nach Haldern fahre, und 
er sieht nicht besonders schlau aus. 
Eher ein bisschen sophisticated. 
D: Wir sind ja auch eine rein akade-
mische Band! Dazu könnte man mal ein 
Erhebungsverfahren konzipieren und 
das dann durchführen.
Kalle: Ja, so ein paar Korrelationen 
ausrechnen und dann ham wers.

und die Jungs tragen da jetzt alle so 
Stretch-Hosen.

Lokalpatriotismus?

D: Ich geh immerhin manchmal zum 
WSV, vor drei Jahren zum Beispiel 
gegen Dortmund, da ging es sogar noch 
um den Aufstieg. Fünftausend Wup-
pertaler auf der Nordtribüne! Das war 
eigentlich der größter Gig überhaupt. 
K: Zu meiner Schande muss ich ja ge-
stehen, ich gehe da eher nicht hin. 
D: Kalle war damals noch dabei, als er 
zwölf war. Das waren noch Zeiten. 
K: Ich wäre beinahe in der Radrenn-
bahn zu Tode gekommen, da bin ich 
reingestürzt und wäre fast zerquetscht 
worden. Aber als wir dann unten direkt 
am Rasen standen, war natürlich alles 
vergessen.
D: Das war aber nichts gegen das 
Drumbo-Cup-Finale ´88, Grundschule 
Haselrain gegen Elfenhang, elf zu neun 
nach Elfmeterschießen! Das war das 
bitterste Fußballdrama (Anm. d. Red.: 
Der Drumbo-Cup ist ein Wuppertaler 
Großsportereignis, bei dem alle Grund-
schulen gegeneinander antreten).

Habt ihr selbst mal beim Drumbo-Cup 
gespielt?

D: Ich durfte mal kurz ran beim Stand 
von drei-null. 

Wie sind denn Wuppertal und Münster 
überhaupt zusammengekommen?

T: Ja, das war so: Ich hab da mal erfah-
ren, dass diese wahnsinnig berühmte 
Band aus Wuppertal doch tatsächlich in 
Münster studiert und dann kam das. 
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ist eigentlich ein wirklich cooler Laden, 
ich hab nur bis jetzt verpeilt, die da hin 
zu bringen. 
K: Oder direkt beim Label, p.trash 
records.
D: p.trash ist wirklich ein super Label, 
die kannten uns kaum, haben uns aber 
trotzdem direkt genommen.

Wie kam der Name?

D: Ich wollte eigentlich, dass wir The 
Computers heißen. Das fanden die 
anderen aber doof und da war Toyotas 
natürlich am naheliegendsten. Aber es 
gibt ja auch so Leute, die sich alte Autos 
und Frauen und Flammen irgendwo hin 
tätowieren. Das find ich total nicht gut.

Mögt ihr keine Autos?

T: Janein, es ging darum, sich von de-
nen, die bei uns immer Flammenheini 
heißen, zu distanzieren. Und deswegen 
wollten wir den uncoolsten Namen 
überhaupt haben. 
K: Haben wir ja auch geschafft.
D: Geistig hat das ungefähr auch alles 
den Bestand eines Wutausbruch bei 
einem Siebzehnjährigen, das muss man 
jetzt halt auch mal sagen. 

The Toyotas - ...make headlines
www.thetoyotas.com
www.ptrash-records.com

Studieren nicht recht viele Wupperta-
ler in Münster oder anderswo? Wieso 
studiert man nicht hier?

D: Na, das Anglistik-Institut hier hat 
eigentlich einen wahnsinnig guten Ruf. 
Die Münsteraner Uni ist aber eben 
bestimmt doppelt so groß. Aber wir 
haben uns ja nicht wegen des Studie-
rens gegründet, sondern unter höchst 
mafiösen Strukturen. Ich war in der 
dritten Klasse und wir hatten da so un-
sere Bande. Kalle kam dann ins Erste 
und musste Schutzgeld zahlen in Form 
von Chipstüten aus dem Keller seiner 
Eltern. Ach ja, und Wuppertal natürlich 
noch: Der Barmer TV, die Damenmann-
schaft, Anfang der Neunziger sieben 
deutsche Meisterschaften in Folge, 
die Kehrenberg-Zwillinge: Das waren 
große Zeiten. 
T: Ja, halt mal, Volleyball ist ja bitte mal 
Münster, hier, labert mich echt nicht 
voll damit.
K: Ach ja, und Schüler Rock Festival 
war noch ein Highlight! 
D: Ja, 1998 haben wir da gespielt, glaub 
ich. 
K: Man hat ja auf dem Schüler Rock 
immer nur sieben Minuten Zeit oder so, 
und wir haben versucht, unsere zehn 
Lieder in sieben Minuten zu spielen, 
inklusive andere Hits wie The Final 
Contdown und derartiges.
D: Außerdem hatten wir die Gitarren 
total schlecht gestimmt und sind mit 
Feuerzeugen beworfen worden. 
K: Nee, das war super. 

Und die neue Platte?

D: Ja, die ist jetzt raus, als Vinyl. In 
Wuppertal gibt es die im PopArt, das 
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Was ist denn bei euch die Durch-
schnittslänge der Songs?

Laura: Eine Minute dreißig. 

Und da sind die Toyotas noch schneller 
fertig?

P: Auf einem Sampler sind die Toyotas 
und wir drauf. Erst haben wir uns voll 
gefreut: „Geil, wir sind mit Abstand die 
kürzesten!“, aber die Toyotas waren 
doch noch geschlagene zwanzig Sekun-
den kürzer. Da war ich echt sauer.
L: Man will ja nicht die Leute langwei-
len.

Laura, lange schlafen macht dumm.
L: Männo, ich wusste es! Ja, stimmt 
wahrscheinlich. Studenten sind alle 
so blöd (Anm. d. Red.: Laura studiert 
selbst.).   
P: Ich halte die Theorie aber nicht für 
zeitgemäß.
C: Babys, die ganz wenig Schlaf brau-
chen, werden intelligent. 
L: Aber nur die, die wenig brauchen, 
oder? Du kannst die jetzt nicht wach 
halten und dann werden die schlau? 

Nee, das Baby wird nicht klüger, wenn 
du es nicht schlafen lässt. 

L: Und wenn man die bei Licht schlafen 
lässt, werden die kurzsichtig. 

Habt ihr beim Drumbo-Cup gespielt? 

C: Ich war ja nicht hier auf der Grund-
schule.
L: Ich schon, ich hab ein mal in der 
Ersatzmannschaft gespielt. Es waren 
ja eh nur zwei Mädchen in jeder Mann-

Teil II: The Boonaraaas!!!

Ein perfekt gewählter Zeitpunkt ist 
die halbe Miete: Weil wir ohnehin 
schon mit den Toyotas gesprochen 
hatten, lag ein Interview mit den Boo-
naraaas!!! nicht fern. Und zwar nicht 
nur, weil die beiden Bands geschwi-
sterlich und pärchenhaft verbandelt 
sind (anhand der Fotos könnt ihr 
raten, wer mit wem und wie), sondern 
insbesondere, weil die Damen von den 
Boonaraaas!!! auch eine neue Platte 
rausbringen. 

Was gibt es zu der neuen Aufnahme zu 
erzählen?

Patricia: Ja, die Platte kommt raus, und 
zwar Ende März. Hoffentlich. Es zieht 
sich ein bisschen. 
Christina: Aber die Sachen, die richtig 
gut sein sollen, brauchen nun mal 
lange.

Wie viele Lieder sind da drauf?

P: So dreizehn? Ich weiß es gar nicht.

Das sind ja dann mehr als auf der Toyo-
tas-Platte. Obwohl ich mir gar nicht 
sicher bin, ob ich die das überhaupt 
gefragt habe oder bloß davon ausge-
gangen bin, dass die nur drei Songs 
aufgenommen haben.

P: Nee, die haben so kurze Lieder, ich 
glaube nicht, dass die weniger haben. 
Aber weniger Minuten sind es vielleicht, 
die sind immer so schnell fertig.
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von Liebe. Balladen gehen immer von 
Liebe. Und wir haben ein Lied, das heißt 
Green Toyota.
P: Wobei ich hier direkt mal sagen 
muss, dass der Name Toyotas von mir 
kam.

Tolle Shows?

P: In Paris war es schön. Die Bühne sah 
super aus, wir spielten da in so was wie 
einem Bilderrahmen. 

Habt ihr nicht in Essen auf dem Cam-
pus-Fest mit Dog Eat Dog gespielt? 

C: Ja, das war der Hammer. Bei uns 
waren bestimmt auch um die zehn 
Leute da. Was ganz gut war, war aber 
auch mein erstes Ramones-Konzert in 
Bonn, 1989. Das war geil! Da war auch 
dieser proselige Sänger von BAP, der 
Niedecken, dabei. Und dann hab ich mir 
überlegt, dass der so scheiße gar nicht 
sein kann, wenn der früher bei den 
Ramones war.

Niedecken war ein Ramone?

C: Nein, der war doch nur da! Stell 
das bloß richtig, nicht dass die Leute 
denken, die Boonaraaas!!! haben keine 
Ahnung von Punk Rock und nix.

Laura, und deine beste Show?

L: Ich weiß nicht, kann ich nicht noch 
überlegen und dir das später sagen? 
(Anm. d. Red.: Stunden später kam die 
Antwort per SMS: The Kids, damals 
auf dem Punk-Kongress) Ach ja, das 
mit der Platte hat so lange gedauert, 
weil, als wir gerade angefangen und 

schaft. Ein mal durfte ich auch aufs 
Feld.

Als es schon vier-null für euch stand?

L: Weiß nicht, aber ich hab direkt mal 
Scheiße gebaut. Ich hab da ein Gegen-
tor gemacht.
P: Du hast ein Gegentor geschossen?
L: Janein. Der Ball kam zu mir und ich 
bin weggerannt. Da hatte ich es noch 
nicht so mit Sport.

Habt ihr eigentlich schon mal zusam-
men mit den Toyotas irgendwo gespielt 
oder gibt’s so was nicht bei euch?

P: Nee, wollten wir, aber irgendwie hat 
das nicht hingehauen. Aber trotz-
dem kenne ich alle Toyotas-Lieder 
auswendig, und Daniel alle von den 
Boonaraaas, weil wir uns zu Hause 
gegenseitig damit malträtieren. Nur 
leider überschneidet sich unser Musik-
geschmack nicht so extrem. 

Wie sieht es bei euch denn textlich auf 
der neuen Platte aus?

P: Wir haben uns Mühe gegeben dieses 
Mal. Wenig bis gar nichts über Jungs, 
wir wollen ja auch mal erwachsen 
werden. 

Also nichts mit Hulk the Monster?

P: Doch! Autos und so. 
C: Und Roboter. Wir sind mehr so in die 
Maschinenecke gegangen. Und ein mal 
geht’s um starke Mädchen, die von zu 
Hause abhauen. 
L: Wir haben auch so was wie eine 
Ballade, aber die geht dann wieder 
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die ersten Sachen eingespielt hatten, 
der Blitz ins Studio einschlug und alles 
war weg.
P: Vernichtet!
L: Ja, vernichtet, und wir mussten 
wieder von vorne anfangen und das hat 
dann so viel Zeit gekostet.
P: Mindestens drei Monate. Und Ner-
ven. Und Geld.
L: Und als wir dann noch mal ange-
fangen hatten, mussten wir wieder 
abbrechen, weil wir für das Studio zu 
laut waren.

Ist so ein Studio nicht irgendwie 
isoliert?

P: Normal schon. Das war aber ganz 
neu und die Fenster standen auf. Und 
der einzige Typ, der wusste, wie die 
Fenster zu gehen, war in Polen. Polen 
ist weit weg!

Ihr seid ja recht viel unterwegs. Wo ist 
es denn am allerschönsten?

P: Eigentlich fand ich Frankreich am 
schönsten.
C: Und Italien. Obwohl die Italiener 
komisch waren, Mamasöhnchen ir-
gendwie. Aber jetzt nicht schlimm. Nur 
eben anders als hier.
P: Italien ist aber toll, denn mein 
absolutes Lieblingsauto kommt aus 
Italien. Das ist nämlich ein Fiat 500. 
Und übrigens: Der Besitzer von dem 
mausgrauen Fiat 500, der immer in 
der Mitte der Wiesenstraße parkt, 
und früher manchmal am Platz der 
Republik, der soll sich doch bitte bei 
mir melden, am besten per E-Mail über 
die Boonaraaas-Homepage. Ich will den 
photographieren. 

C: Klemm dem doch einen Zettel an den 
Scheibenwischer. 
P: Nein, so ist das viel witziger, viel-
leicht liest der das ja.

Noch mehr Autos?

C: Ich hab einen Opel Kadett von 72. In 
blau-metallic.

Metallic, yeah! Und was möchtest du 
später für ein Auto haben, Laura?

L: Einen Ford Taunus. Oder ich klaue 
Emil seinen Karmann Ghia.

The Boonaraaas!!! – 5 steps ahead
www.boonaraaas.de 
www.my-space.com/boonaraaas
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Female – 
Live 
for 
Life 
„female“ | Burgstrasse 12

Text: stefan waldschmidt 
foto: christoph röhrig 
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Was macht heutzutage eigentlich einen 
richtig guten Fashion-Store aus, bzw. 
was unterscheidet ihn von einem her-
kömmlichen Klamotten-Laden?
In erster Linie ist es die richtige Kom-
position verschiedener Marken, die 
einen guten Fashion-Store ausmacht. 
In zweiter Linie ist es die Art und 
Weise der Beratung, die ihn von all den 
herkömmlichen Shops unterscheidet. 
Stellt sich direkt die Frage: Gibt es so 
etwas in Wuppertal ?

Ja, zum Glück ! Es gibt in der grauen 
Einkaufswelt Wuppertals noch ein paar 
Lichtblicke. Einer von ihnen ist sicher-
lich „female“, der charmante kleine 
Fashion-Store in der Burgstraße. Hier 
präsentiert die Inhaberin Bettina Klee 
ihrer Kundschaft einen gelungenen Mix 
internationaler Marken, wie Freesoul 
aus Italien, CCDK aus Dänemark oder 
Colcci aus Brasilien, um nur einige zu 
nennen. 

Von sportiv bis flippig von klassisch 
bis ausgefallen – so vielseitig gestaltet 
sich das Angebot. Aber da ist noch 
mehr, was das Frauenherz höher schla-
gen lässt, und so gibt es neben schönen 
Klamotten auch eine erlesene Auswahl 
an Schmuck, Accessoires, Schuhen und 
Taschen. 

„Female ist ein Laden für Frauen, 
die Bock auf Mode haben und ihren 
Stil immer wieder gerne mal durch 
neue Nuancen unterstreichen oder 
variieren wollen“, erklärt Tina das 
Konzept des Ladens. Und das Konzept 
geht auf, denn seit seiner Eröffnung im 
November 2005 erfreut sich „female“ 
immer größerer Beliebtheit bei den 

modebewussten Wuppertalerinnen. 
Das spiegelt sich in dem sehr breit 
gefächerten und stetig anwachsenden 
Kundenstamm wieder. 
Und ich sage zurecht „Kundenstamm“, 
denn die Kunden kommen gerne wie-
der. Was zum einen an der freundlichen 
Atmosphäre, zum anderem aber an 
der kompetenten, individuellen, aber 
nicht aufdringlichen Art und Weise der 
Beratung liegt.
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Nacht-
schicht 
Text + foto:
die fleissigen heinzelmännchen

Ingo, 
39 
Wo und/oder bei welcher 
Veranstaltung arbeitest du?
Minibar, Ottenbrucherstr.2

Was macht für dich die 
perfekte Theke aus?
Möglichst große Auswahl an Getränken

Unglaublichstes Tresenerlebnis?
Im Cathedral im Sommer an der Front

Deine Durchhaltetaktik:
Gute Musik und gute Laune

Was ist der schon bei der 
Arbeit kaputt gegangen?
Nichts

Wo würdest du gerne mal 
hinter dem Tresen stehen?
Im Chili

Was liebst du an deinem Job?
Nette Gäste

Was hasst du an deinem Job?
Nervige Gäste

Die abwegigste Bestellung?
Krefelder mit Cola Light

Was empfiehlst du deinen Gästen?
Single Malt Whiskey

Was trinkst du selber nach der Arbeit?
Pils

Was würdest du außer Getränken 
noch gerne verkaufen?
Gute Laune

Was fehlt an deinem Tresen immer?
Energy Drinks

Was machst du, wenn jemand ser-
bisches Rindfleisch bei dir bestellt?
Lachen

Wuppertal in drei Worten?
Heimat, bergisches Land
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Stefan, 
36 
Wo und/oder bei welcher 
Veranstaltung arbeitest du?
Keine Veranstaltung, 
immer die Rampensau

Was macht für dich die 
perfekte Theke aus?
Gut organisiert, alles in Griffweite, 
bzw. kurze Wege

Unglaublichstes Tresenerlebnis?
Habe einen Gast (einen Hünen) mit 
einer kompletten Tablettladung Bier 
begossen und dachte „jetzt gibt‘s dicke 
Augen!“. Er lachte nur, sah mich an und 
sagte: „Bring mir auch eins!“.

Deine Durchhaltetaktik
Viel Espresso

Was ist der schon bei der 
Arbeit kaputt gegangen?
Gläser, Zapfhahn, ein ganzes Tablett 
voller Aschenbecher..

Wo würdest du gerne mal 
hinter dem Tresen stehen?
Mache ich ständig

Was liebst du an deinem Job?
Die Mischung aus Routine 
und Abwechslung

Was hast du an deinem Job?
Die unglaublichen Augenringe danach

Die abwegigste Bestellung?
ein Jägermeister mit Sprite (uuuahh)

Was empfiehlst du deinen Gästen?
Einfach mal ausprobieren. Das congo 
lebt von der Tagesküche...Ich empfehle 
denen, was gerade draufsteht, auch 
wenn ich’s nicht kenne, und meistens 
hab ich glück damit

Was trinkst du selber nach der Arbeit?
Kölsch oder Sambuca oder beides

Was würdest du außer Getränken 
noch gerne verkaufen?
Gute Laune

Was fehlt an deinem Tresen immer?
Platz!!!

Was machst du, wenn jemand ser-
bisches Rindfleisch bei dir bestellt?
Ich versuch, ihm Pferdesauerbraten zu 
verkaufen

Wuppertal in drei Worten?
Schöner als angenommen

2007_03.indd   15 18.02.2007   22:20:38



Smooth 
und 
fair
Robert (747 Session /Siegen) und Mikazh 
(Groundzero / Ravensburg) verwöhnen 
euch im mit von Soul, Jazz und House 
inspirierten Drum‘n‘Bass-Sounds. Auf 
die Plattenteller kommt demnach alles, 
was smooth und funky ist, von A wie „A 
Sides“ bis Z wie „Zero Tolerance“ und 
von brandneu bis zum Klassiker. Um 18 
Uhr wird mit ruhigeren Stücken und
Oldschool - Tracks gestartet, ab 22 Uhr 
gibt‘s dann beide DJs im Back to Back 

- Set und natürlich auch im Alleingang. 
Wer also bei fairen Getränkepreisen, 
freiem Eintritt und in schöner Loca-
tion feiern möchte, sollte diese Party 
nicht verpassen. Mehr Informationen
zur Party und Musik zum Reinhören 
findet Ihr unter: myspace.com/liquidko-
ehlerliesel und myspace.com/mikazh

Liquid Funk & Drum n Bass 
3.3. | Köhlerliesl | 18 Uhr 

Weapon 
reloaded 
Die Aqua Lounge im Raucherfoyer des 
Schauspielhauses geht in die nächste 
Runde. Nach eher geschmeidigen 
Themen, wird es diesmal richtig saftig. 
Nachladen, Zielen, Feuern. Killerspiele 
= Realitätsverlust oder der virtueller 
Arbeitsplatz der Zukunft. Bootcamp 
für Amokläufer??? Verhaltensregeln 
bei Amokläufen. Eine Gruppe des 
Berufskolleg am Haspel klärt auf.
Da wird es spannend, was die DJs 
an passenden Sounds auskramen. 

VIRTUAL REALITY & IDENTITY 
2.3. | Schauspielhaus | 22.30 Uhr 

Doppelge-
burtstag 
mit 
Glitter 
6 Jahre findet Sie nun statt - die 
beliebteste Partyreihe der Region 
und steht nach wie vor für die beste 
Freitagsparty der Stadt. Glamour, 
Glitter und Exzesse. Da Butan 
Chefrocker Tobi am 16.3 auch noch 
seinen 29. Geburtstag feiert, gibt es 
gleich die doppelte Geburtstagssause 
mit vielen interessanten Gästen, die 

– wie üblich bei der Studio 54 – nicht 
vorher namentlich genannt werden.  

6 Jahre Studio 54 Jubiläumsgala 
2.3 & 16.3 | Butan | 22 Uhr 

6 Jahre Studio 54 Jubiläumsgala 

VIRTUAL REALITY & IDENTITY 

Liquid Funk & Drum n Bass 

Yoni Vidal 

headless

Sound of Poison 

Zweisteinshow vol. 50 (!)

SAXON SOUND & TIPPA IRIE 

Friedemann Weise 

SOCA NIGHT 

king kong klub 

Full House 

 Substanz 

Rockokoclub 

NINJAMAN 

Luis Di Matteo 

WARRIOR NIGHT 

Tielmannbeats Mixmaster 

Studio 54 Oster Edition

Hingehen
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Hardfloor
Oliver Bondzio kommt auf der Sound of 
Poison erneut in den Genuss, die Boo-
kingstage zu erobern. Neben Frank So-
nic wird er für den lockeren technoiden 
Sound verantwortlich sein, für den die 
Sound of Poison mittlerweile steht. So 
dass beim letzten Mal trotz Konkurrenz 
in einer Off Location die S.o.P. bebte. 
Das liegt wohl an dem kontinuierlichem 
musiklischem Leckerbissen mit dem 
fairen Stammgasttarif. Denn mit einem 
Flyer kommt ihr bis 24h kostenlos in 
den Butan - ohne 10 Euro.

Sound of Poison 
feat. Oliver Bondzio 
9.3 | Butan | 22 Uhr

Keine 
Angst 
vor 
Feng 
Shui 
Liebe Leser! Im letzten Monat 
sprachen wir über heiße Steine und 
Aromaöle. Im Pressetext zum Konzert 
von Yoni Vidal geht es unter anderem 
ebenfalls um Aromen und Feng Shui. 
Trotzdem weisen wir mit Nachdruck 
darauf hin, dass wir trotz der Ankün-
digung, vielleicht zum Frauenmagazin 
zu mutieren, nicht irgendwelchen 
obskuren esoterischen Zirkeln beige-
treten sind. Lassen wir also alles spiri-
tuelle Geschwaber beiseite und wenden 
uns dem wichtigen zu. Yoni Vidal ist ein 
exzellenter spanischer Gitarrist, der 
mit seinem neuen Projekt Spice Road 
eine Reise entlang des berühmten Han-
delseweges präsentiert. Gemeinsam 
mit sieben Musikern aus den Ländern 
an der Gewürzstraße spielt er Weltmu-
sik im besten Sinne.

Yoni Vidal 
9.3. | Rex | 20 Uhr | 15 Euro

Contestlos
glücklich 
In sieben Jahren Zweistein Show 
haben über 150 Bands aus ganz NRW, 
Hamburg und Berlin um die Gunst 
des Publikums gespielt und über 
11000,- Euro an Bandförderung aus 
Spendengeldern konnten vergeben 
werden. Diese Zahlen sprechen für 
sich und untermauern den Stellenwert 
des in dieser Art in NRW einmaligen 
Bandcontests. Genügend Anlass 
zum Feiern also, und somit wird die 
50. Ausgabe der Zweistein Show eine 
fette Jubiläumsparty werden. Damit 
das ordentlich rockt sind mit den ASS 
RADIO CHICKS, UVULA, WINSTON und 
HYPROGLOW einige der absoluten Pu-
blikumslieblinge aus den letzten Jah-
ren eingeladen, um ganz ohne Contest 
(gewonnen haben die ja eh alle schon 
oft genug) zum Tänzchen aufzuspielen. 
Vor und zwischen den Bands und zur 
Aftershow sorgt RockDJ Kaestner mit 
einem party- und tanztauglichen Mix 
aus den letzten Jahren der Musikge-
schichte für´s gesteigerte Wohlbe-
finden - Das wird ein dickes Ding!

50. Zweisteinshow | 10.3. 
Crossover im HDJ Elberfeld
21 Uhr 

In 
Bockis 
Universum 
Die Headless im März macht schon mal 
einen auf Frühling und setzt die dabei 
aufkommenden Gefühle gleich in Neu-
erungen um. Testweise wird erstmalig 
ein reiner Hardcore/Metal/Emo - Floor 
angerichtet. Aus dem Lager der Kopf-
losen wurde berichtet, dass Bocki sich 
eine Art Paralleluniversum gewünscht 
habe, um seine Umlaufbahn zu erwei-
tern und seinen Alternative-Lieblingen 
mehr Space zu gönnen. Noch mal zum 
mitschreiben: In der Halle läuft mehr 
Alternative und dafür gibt es einen 
zusätzlichen Floor für die ganz harten 
Gitarren.

Headless 
3.3. | U-Club | 23 Uhr | 5 Euro 
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Achtung 
Engländer 
Vor 20 Jahren veröffentlichte Tippa Irie 
sein Debütalbum und gehört somit zu 
der Foundation an Reggae Entertainern 
in Europa. Zusammen mit Englands 
legendären Saxon Sound, hat er schon 
an der Seite von Maxi Priest, Smiley 
Culture und Papa Levi performed. Als 
einer der ersten DJs auf der eng-
lischen Insel setzte er neue Maßstäbe 
für Dancehall und Reggae in Europa. 
Durch die Zusammenarbeit mit den 
Black Eyed Peas im Jahre 2004, und 
der gemeinsamen Veröffentlichung des 
Top 10 Hits „Hey Mama“ schaffte Tippa 
Irie den internationalen Durchbruch. 
Im vergangenen Sommer begeisterte 
er in Wuppertal die Reggae Fans 
bei seinem Auftritt auf dem U-Club 
Festival. Begleitet wird er bei seinem 
Auftritt im März von Trevor Sax, der ne-
ben dem Showcase, ein umfangreiches 
Saxon Sound DJ-Set präsentieren wird.

SAXON SOUND & TIPPA IRIE 
10.3. | U-CLUB | 23 Uhr | 8 Euro 

SOCA NIGHT 
16.3. | U-CLUB | 23 Uhr | 6 Euro 

Karibischer 
Karneval 
Auf Trinidad und Tobago, den zwei 
hübschen Inseln in der Karibik, hat der 
Karneval eine ähnlich große Tradition 
wie in Sao Paulo oder Köln. Neben den 
aufwendigen Kostümen, der monate-
langen Karnevalssaison und dem klas-
sischem Wining dominiert vor allem ein 
Sound: Soca! Soca bedeutet Soul und 
Calypso und diese Mischung ist alles 
andere als gleichzusetzen mit den Höh-
nern oder Bläck Föös. Im letzten Jahr 
hat Deutschland einen Vorgeschmack 
bekommen, als die „Trinis“ die WM Mei-
len mit ihrem Sound verzauberten. Die 
wichtigsten Repräsentanten der Soca 
in Deutschland sind die in Berlin ansäs-
sigen Soca Twins, vielen bekannt durch 
die Auftritte im U-Club Tent auf dem 
Summerjam.  Nun sind die Berliner im 
März für eine exklusive Soca Veranstal-
tung nach Wuppertal gebucht. Frisch 
aus Trinidad und Tobago zurück werden 
die Soca Twins dann der hiesigen 
„Massive“ so richtig Dampf machen.

Klischees 
mit 
Gewissen 
Friedemann Weise sieht so aus, 
wie er heißt und kann nichts dafür 
(Eigenaussage!). Er pendelt mehr oder 
weniger fröhlich zwischen Indie-Rock 
und Schrammel-Pop und seine Songs 
bestehen meistens aus drei Akkorden 
auf der Akustikgitarre und einer Boy 
meets Girl Story, denn „nicht die Kli-
schees an sich sind schlecht, sondern 
der gewissenlose Umgang mit ihnen“. 
Kein Satz aus der Spex, sondern aus 
Friedemanns Tagebuch aus seiner Zeit 
als Tellerwäscher. (Tatsaechlich!)

Friedemann Weise 
15.3. | beatzundkekse | 20 Uhr
Eintritt FREI

King Kong Klub 
17.3. | U-Club | 23 Uhr | 5 Euro 

Arschtritt 
im Jetzt 
Meistens verlässt man die Landes-
grenzen, um den neuen heißen Scheiß 
zu entdecken. Die Toyotas machen 
es uns leicht. Es reicht, einfach mal 
um die Ecke zu schauen und sofort 
ist man ganz weit vorne. Die Jungs 
um Dean Dirg Gitarristen Clausen 
treten so ungeheuer in den Arsch, 
dass schon ein verdammt großer 
Affe zum Bändigen gebraucht wird. 
Die Toyotas machen da weiter, wo die 
jungen Hives irgendwann aufgehört 
haben. Dass die Jungs durchstarten, 
ist jetzt schon sicher. Eine der besten 
Live Bands des Jetzt. Nicht verpassen!
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Full House 
23.3 | Butan | 22 Uhr

Front-Teeth 
Gun-Pon-
Teeth Don 
Gorgon 
Jetzt wirds ernst. Ninjaman kommt 
nach Wuppertal. Der einzig wahre Don 
Gorgon spielt im U-Club. Der 1966 
geborene Desmond Ballentine ist der 
wohl gefürchtetste Dancehall Artist 
der Welt. Zumindest von den anderen 
Artist, denn niemand versteht es so 
sehr wie Ninjaman seine Lyrics perfekt 
auf andere Artists zu zielen und so viele 
DJ-Clashes zu gewinnen. Die Liste sei-
ner Opfer ist lang. Namen wie Shabba 
Ranks, Super Cat, Merciless und Boun-
ty Killer finden sich darauf. Kein Sound 
auf dieser Welt kann ohne Ninjaman 
Dubplates in einen Clash ziehen und so 
essentiell wie er für die Sounds gewor-
den ist, so großartig sind auch seine 
Perfomances. Voller Witz, ohne ein 
Blatt vor den Mund zu nehmen, stürmt 
Ninjaman die Bühnen und verbreitet 
ein Entertainment der Spitzenklasse 
für die Zuschauer und eine tödliche 
Welle an messerscharfen Lyrics an alle 
Leute die ihm in die Quere kommen. 

NINJAMAN 
24.3. | U-CLUB | 23 Uhr 

Zocken 
mit 
dem 
Chrissi 
Das Pokerfieber hat Deutschland fest 
im Griff. Genauso wie Chrissi D! die 
Houseszene. Da liegt es Nahe den 
MTV Battle of the DJ‘s Winner auf die 
Full House in den Butan zu laden. Der 
Halbberliner (Sage Club) releasete 
einen Farley Jackmaster Funk Remix 
- der nach seinem Erick Morillo Re-
mix ein weiterer Schritt in Richtung 
House Superstar sein wird. Stefan 
Waldschmidt und Hooker ergänzen 
Chrissi und Sia Mac spielt im 2nd 
Floor ein Minimal- und Electro-Set.

Happa 
und 
die 
neue 
Zeit 
Uhren umstellen, das ist ein Thema, 
was die Rockoko zwei Mal im Jahr 
beschäftigt. Im März wird vorgerückt 
und im Oktober wieder zurückgestellt. 
Dabei sind schon die kuriosesten 
Dinge passiert. Dieses Jahr hat sich 
die größte Rockparty im Bergischen 
Land etwas besonderes ausgedacht. 
Die geklaute Stunde wird vorgezo-
gen und alle, die dann schon um 21 
Uhr mit Happa und Konsorten das 
Tanzbein schwingen, sparen den 
Eintritt. Also: Früh kommen und nix 
zahlen, das sollte kein Problem sein.

Rockokoclub 
24.3. | Butan | 21 Uhr 

Schon 
wieder, 
aber 
woanders 
Diesmal ein Full Force Recordings 
Spezial: DJ Chook aus Luxemburg 
kommt ins Tal. Zusammen mit seinem 
Kollegen Radic gründeten sie 2004 das 
erfolgreiche Label Full Force. Bisher 
veröffentlichten sie Produktionen von 
Künstlern wie Optiv, Phace, Mayhem, 
Skynet, Complex, N.Phect & Diz-
play, Sunchase, Dee Pulse & Xplorer, 
Aquatek und einigen mehr. Chooks 
Plattenkoffer wird sicher noch ein paar 
der künftigen Kracher hergeben, wir 
dürfen gespannt sein auf seinen ersten 
Auftritt in NRW. Unterstützen an den 
Plattenspielern wird ihn wie gewohnt 
Substanz Resident Robert, allerdings 
etwas ungewohnt unter seinem neuen 
DJ-Namen Paranoid. Ebenfalls neu 
ist die Location, diesmal findet die 
Substanz Session im Club Dirka (ex 
Chamäleon) an der Neumarktstrasse 
statt. Freikarten zu gewinnen gibt‘s 
auf: wintickets.drumandbass.de

Substanz 
24.3 | Club Dirka | 22 Uhr 
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Studio 54 Oster Edition 
8.4 | Butan | 22 Uhr 

Sonder- 
termin 
mit 
Eiern 
Da Karfreitag ja bekanntlich nicht 
getanzt werden darf, fällt die erste 
Studio 54 im April den Ordnungshütern 
zu Opfer. Da aber Ostermontag frei ist, 
findet zum zweiten Mal in der Studio 
54 Geschichte ein Oster Special statt. 
Also sucht die goldenen Ostereier 

- denn mit ihnen erwartet Euch nicht 
nur der kostenlose Limousinentrans-
fer, sondern auch ein eigenes Separee 
mit jeder Menge Vodka Red Bull und 
freiem Eintritt. Also Ohren ange-
legt und los geht die Eiersuche !!!

Heimat-
abend 
Zum Ende des Monats geht es noch mal 
richtig heiss her im U-Club, denn der 
Wuppertaler Warriorsound hat sich für 
sein Event zwei internationale Gäste 
ins Boot geholt. Gemeinsam wollen sie 
eine Nacht mit feinstem Reggae und 
Dancehall zelebrieren. Die Irie Crew ist 
einer von Frankreichs aufstrebenden 
Sounds. Bewaffnet mit einer Menge 
Dubplates speziell von französischen 
Dancehall und Rap Artists wollen sie 
ihr Land gut repräsentieren. Daneben 
verspricht der Auftritt von Ghettoforce 
Sound einen weiteren Höhepunkt des 
Abends. Die aus Jamaika stammenden 
Engländer leben derzeit in Hannover, 
haben aber karibisches Blut in den 
Adern Deutschlands beste „Dance-
hall-Tanz-Crew„ im Schlepptau. Das 
bedeutet Tanz Action im Jamaican 
Style. Natürlich wird auch Warri-
orsound alias Mattia & Ditsch ihre 
Plattensammlung zum besten geben..

WARRIOR NIGHT 
30.3. | U-CLUB | 23 Uhr | 4 Euro 

Südame-
rikanische 
Techno-
Kunst 
DJ Murphy ist für seine abgefahrenen 
Mixsessions an vier Plattenspielern 
bekannt. Und dabei ist er schneller 
als die meisten Konkurrenten. Da 
reicht eine Minute um drei oder vier 
Platten zu wechseln. Nicht zuletzt 
umsonst trägt er den Beinamen „Jeff 
Mills Brasiliens“. Ein Veterane des 
wahren Techno-Turntabelisms.
Der Support kommt wie immer von Sia 
Mac und Frank Sonic - der zum ersten 
Mal im April auf der Mayday spielt.   

Tielmannbeats Mixmaster 
7.4 | Butan | 22 Uhr 

Tango 
für 
Engel 
Er ist 72 Jahre alt und bringt seit über 
50 Jahren den Tango auf die Bühne. 
Die sprichwörtliche Melancholie des 
Genres ist in den letzten Jahren in 
der Musik des Bandoneonspielers aus 
Montevideo einer sanften Altershei-
terkeit gewichen. „Ich schreibe für die 
Engel“ sagt Di Matteo von sich selbst. 
Aber nicht sakral, sondern äußerst 
anrührend dürfte dieser einzige 
NRW –Auftritt der Tango-Legende 
auf seiner Europa-Tournee werden.

Luis Di Matteo 
29.3. | Hardt Café | 20 Uhr | 14 Euro
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Alles 
was 
geht 
wuPPertal bei nacHt 
Februar 2007 

Fr 23.02.2007

köhlerliesl
Elektronische Hörbildung mit Stingl
18:00 Uhr 
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
20:00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
Krabbelgruppe 
mit den DJs 5feethigh & Cardinal
jazzy deep house & soulful hiphop
21:30 Uhr
butan
1 Jahr Touch my Soul
Crack T uvm
22:00 Uhr | 8,00 EUR
red lounge
Housebesuche ! Sonderevent !
www.housebesuche.de
22:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Ikonoclaste 2nd edition
22:00 Uhr | 12,00 EUR
maxim nightclub
Stars on 45
Funk, Hip Hop mit Nina, Tassilo uvm.
23:00 Uhr

sa 24.02.2007

köhlerliesl
Surprise, Surprise!
18:00 Uhr
chili royal
Chili All Areas - Party!
Rock, Alternative, Punkrock mit Tho-
mas, Dani & Se-il
20:00 Uhr | Eintritt frei

beatz und kekse
Karaoke - das Grauen kehrt zurück!!
...hier darf leider jeder das Mikro in die 
Hand nehmen...
21:30 Uhr
Pavillon
Pavillon Rock Party
Rock, Pop, Retro all Directions
22:00 Uhr | 5,00 EUR
red lounge
Juicy Playground mit Adam Dees
Red Lounge Destrict
22:00 Uhr | 5,00 EUR
Villamedia
„Tropical Summer Night -
A hot night @ Winter“
22:00 Uhr | 5,00 EUR
butan
Rockoko Club [Modern Rock,Funk,80er,
Metal@4Floors]
Die beste Rock Party im Bergischen !!!
22:00 Uhr | 6,00 EUR
u-club
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night
Live Showcase: Collie Buddz (Bermu-
das No1 Reggae and Dancehall Singer) 
+ Soundsystems
23:00 Uhr 
maxim nightclub
Schöner Hören [House]
Stefan Waldschmidt und Gäste
23:00 Uhr | 6,00 EUR

so 25.02.2007

köhlerliesl
Asian Cult Movie Club mit Ditch
ab 21:00 Uhr Chill out!
18:00 Uhr 
ada
Lutz Griebel präsentiert: Á Felicidade
20:00 Uhr

mo 26.02.2007

köhlerliesl
Michel macht Musik
18:00 Uhr

di 27.02.2007

köhlerliesl
Valley Conquerors 
mit Double-One und Eulenmann
21:00 Uhr
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine 
sieht..
20:00 Uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr

mi 28.02.2007

köhlerliesl
Gonzalo rockt die Liesel
21:00 Uhr
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, Kult Clas-
sics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots & Reggae by Ditch, Christoph & 
Eulenmann
20:00 Uhr
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beatz und kekse
before sunrise - chillen mit cocktails 
für 4,50 EUR und Ferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück
21:30 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt

do 01.03.2007

köhlerliesl
Teatime alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan
16.00 Uhr 
Villamedia
6 TO SIX after OFFICE dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Ikonoclaste 2nd Edition - Korea Special
20:00 Uhr | 12,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
maxim nightclub
Nightting@le
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

Fr 02.03.2007

köhlerliesl
Teatime 
alle Heißgetränke für 1 Euro, jetzt mit 
W-Lan ab 16.00 Uhr 
ab 20:00 uhr Stingls elektronische 
Hörbildung
ada
Ikonoklaste 2nd Edition - Junge Chore-
ographen
20:00 Uhr | 12,00 EUR
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
21:00 Uhr
butan
Studio 54 [70/80er, House, Funk]
dei beste 70/80er Party der Region
22:00 Uhr | 6,00 EUR
maxim nightclub
Funky Friday (Funk,60ies.Classix)
Jan (Capri Bar)
23:00 Uhr | 4,00 EUR
ada
Ring the Alarm - Mit Running Irie 
Soundsystems
23:00 Uhr | 5,00 EUR

sa 03.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan 
ab 20:00 uhr Liquid!!! Mit Robert u. 
Mikazh
wirtschaftswunder
Magic Buzz
Coverrock vom Feinsten
20:30 Uhr | 5,00 EUR

chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Music - Mixed Dj`s
21:00 Uhr
Pavillon
Rockparty
Rock, Alternative, Indie und Pop 
mit DJ Marcel
22:00 Uhr | 5,00 EUR
butan
Tielmannbeats Megarave
Miss Djaxx Live uvm.
22:00 Uhr
ada
Rembetika
22:00 Uhr | 8,00 EUR
u-club
Headless - Home of new noise
alternative rock, hardcore, new metal, 
crossover by Bocki & Ghostdog (Rocko-
ko)// 2nd: Beatclub
23:00 Uhr | 5,00 EUR
maxim nightclub
Rhythm2Rhythm (House)
Markus Worgull (Groove Attack)
23:00 Uhr | 5,00 EUR

so 04.03.2007

köhlerliesl 
gesloten!!!

mo 05.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 

di 06.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan 
music from the Valley Conquerors 
maxim nightclub
Swinging Jazznight
Club des Belugas Soundsystem/Mickey 
Neher u. Roman Babik
20:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine sieht
21:00 Uhr
maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr

mi 07.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, Kult Clas-
sics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
Bayern München - Real Madrid
Liveübertragung per Beamer
20:45 Uhr
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wirtschaftswunder
Asavid
Jazz der Extraklasse aus Krakau
20:30 Uhr | 5,00 EUR
zweistein
Die Zweistein-JubiläumsShow-Vol. 50 
Im Crossover, Bergstr. 50 mit 
Uvula,Ass Radio Chicks, Hyproglow, 
Winston u. RockDj Kästner
21:00 Uhr
Villamedia
Die Fitness Party
Das große Party-Comeback
21:00 Uhr | 7,00 EUR
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Music - Mixed Dj`s
21:00 Uhr
butan
Rockoko Club [Modern Rock,Funk,80er/
Wave,Metal]
4 Floors - www.club-nights.de
22:00 Uhr | 6,00 EUR
Pavillon
80er Party
Friday I‘m in Love
22:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Party mit Ghetto Plotz Live
23:00 Uhr | 8,00 EUR
maxim nightclub
RedLightDistrict (House/Das Orginal)
Stefan Waldschmidt & B.Pergande
23:00 Uhr | 6,00 EUR
u-club
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night
Live Showcase: Tippa Irie // + Trevor 
Sax from Saxon Sound
23:00 Uhr

chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots Reggae Night mit den Dj´S Ditch, 
Christoph & Eulenmann
21:00 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt

do 08.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Villamedia
6 TO SIX after OFFICE dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
ada
Shantel (Bukovina Club) - Party
23:00 Uhr | 10,00 EUR

Fr 09.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
Surprise,Surprise
16.00 Uhr 
ada
Zakarya
20:00 Uhr | 10,00 EUR
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
21:00 Uhr
butan
Sound of Poison (House,Techno,Trance)
Oliver Bondzio (Hardfloor) F.Sonic, 
Spacelab uvm.
22:00 Uhr | 10,00 EUR
ada
Simply Salsa
22:00 Uhr | 3,50 EUR
maxim nightclub
Game Time (HipHop,Turntablism)
G-Rebel, AW Da Wicked, Kenzap
23:00 Uhr | 5,00 EUR

sa 10.03.2007

rex-theater
Talort - der Krimi ausm Bergischen
Nachholtermin für die ausgefallene 
Show am 22.12.06
20:00 Uhr | 12,-/15,- EUR
köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan 
Halleluja der Kalle wird 25 und wir 
lassen es richtig krachen 
20:00 Uhr

Alles 
was 
geht 
wuPPertal bei nacHt 
Februar 2007 
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mo 12.03.2007

köhlerliesl
Teatime  - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan 
16.00 Uhr 

di 13.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine sieht
21:00 Uhr

mi 14.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan 
Geburstagsüberraschungskonzert ab 
20:00 Uhr 
Pavillon
Hymnen an die Nacht, Electro, Gothic, 
Industrial, Kult Classics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots Reggae Night mit den Dj´S Ditch, 
Christoph & Eulenmann
21:00 Uhr

do 15.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Villamedia
6 TO SIX after OFFICE dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr

Fr 16.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan 
Stingls Birthday Bash ab 20 Uhr 
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
21:00 Uhr
butan
6 Jahre Studio 54 [70/80er,House,Funk]
Die große Geburtstagsgala !!!
22:00 Uhr | 6,00 EUR

u-club
Soca Night Special
Main: Socatwins (Berlin), Liquid Fire // 
2nd: Rocksteady, Lovers Rock & Roots 
by Mattia & Eulenmann
23:00 Uhr
maxim nightclub
Stars on 45
Tassilo Suere & Dj Konsequens
23:00 Uhr | 5,00 EUR

sa 17.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
ada
Maria Carvalho & Trio Fado
20:00 Uhr | 12,00 EUR
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Music - Mixed Dj`s
21:00 Uhr
butan
Klangsehen 
[Trance,Progessive,Full On]
www.goatrance.de
22:00 Uhr
Villamedia
Night Affair
The Party Temptation
22:00 Uhr | 6,00 EUR
Pavillon
Pavillon Rock Party
Rock, Alternative, Retro, Indie, Wave, 
Punk, 80ies & Rock‘n‘Roll
22:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Steppin` Jazz Party
22:30 Uhr | 4,00 EUR

maxim nightclub
Barcode Club (Electro House Groove)
Stingl & Hooker(Full House)
23:00 Uhr
u-club
KingKongKlub - Party & Konzert
Live: The Toyotas // Djs: Happa & Gäste 
// 2nd Floor Superlounge: 60er und 
70er mit Nina
23:00 Uhr | 5,00 EUR

so 18.03.2007

köhlerliesl
gesloten!!! 

mo 19.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 

di 20.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan  
music from the valley Conquerors ab 
20:00 uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine sieht
21:00 Uhr
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mi 21.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, Kult Clas-
sics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots Reggae Night mit den Dj´S Ditch, 
Christoph & Eulenmann
21:00 Uhr

do 22.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
Villamedia
6 TO SIX after OFFICE dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr

Fr 23.03.2007

köhlerliesl
Teatime ab 16.00 Uhr alle Heißgetränke 
für 1 Euro, jetzt mit W-Lan, finest soul 
,funk and hiphop tunes from David
ada
Ikonoclaste 2nd Edition - Babel 1
20:00 Uhr | 12,00 EUR
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
21:00 Uhr
butan
Full House [House,Minimal,Soul]
CHRISSI D ! Stefan Waldschmidt, 
Hooker
22:00 Uhr | 6,00 EUR
maxim nightclub
CosmoDance (Breaks/Funk)
Deli-Kutt, Schmoove
23:00 Uhr | 5,00 EUR

sa 24.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr 
ada
Charles Gayle Trio
20:00 Uhr | 1.200,00 EUR
Wirtschaftswunder
Dog Party Blues Band
Das Blues Highlight
20:00 Uhr | 5,00 EUR
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Music - Mixed Dj`s
21:00 Uhr

butan
Rockoko Club [Modern Rock,Funk,80er/
Wave,Metal]
4 Floors - www.club-nights.de
22:00 Uhr | 6,00 EUR
Pavillon
Pavillon Rock Party
Rock, Alternative, Retro, Indie, Wave, 
Punk, 80ies & Rock‘n‘Roll
22:00 Uhr | 5,00 EUR
maxim nightclub
Schöner Hören (House/Das Orginal)
Stefan Waldschmidt
23:00 Uhr | 6,00 EUR
u-club
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night
Live Showcase: The original Don Gor-
gon Ninjaman (Jamaika) + more
23:00 Uhr

so 25.03.2007

köhlerliesl
gesloten !!!

mo 26.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr

di 27.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
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chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine sieht
21:00 Uhr

mi 28.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, Kult Clas-
sics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots Reggae Night mit den Dj´S Ditch, 
Christoph & Eulenmann
21:00 Uhr

do 29.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr
Villamedia
6 TO SIX after OFFICE dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr

super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr

Fr 30.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
21:00 Uhr
butan
ministry of Soul [RnB,HipHop,House]
Die neuste Soulnight in Town
22:00 Uhr
u-club
Warriorsound Night - Reggae & Dance-
hall Party
Main: Ghettoforce (Ja / Uk), Irie Crew 
(France) & Warriorsound
23:00 Uhr | 4,00 EUR
maxim nightclub
Bäääm - House Electro
Househelden, Dj Costarr, Dj Siwi
23:00 Uhr | 4,00 EUR

sa 31.03.2007

köhlerliesl
Teatime - alle Heißgetränke für 1 Euro, 
jetzt mit W-Lan  
16.00 Uhr
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Music - Mixed Dj`s
21:00 Uhr
Villamedia
Osterlust
Vor-Oster-Party mit 1500 Ü-Ostereier
22:00 Uhr | 6,00 EUR
butan
Grip Cologne Dj Gear Birthday
Toni Rios, Robert Natus, Frank Sonic
22:00 Uhr
Pavillon
Pavillon Rock Nacht
Under the Bridge Edition Rock, Alterna-
tive, Crossover, Wave, Classix
22:00 Uhr | 5,00 EUR
u-club
Ska Punk Konzert & Party
Main: Ska, Punk & Punkrock by Dj Tore 
& Dj Perry Slalom
23:00 Uhr
maxim nightclub
House Sensation (House)
Michael Grumann
23:00 Uhr | 5,00 EUR

2007_03.indd   31 18.02.2007   22:23:58



2007_03.indd   32 18.02.2007   22:24:01


